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seitenlangem Abschreiben der Gesta, wobei er neue Verwir­
rungen der Geschichte1 einfügt, sagt Thomas (238 f.): ‘com­
primo2 magnifica Gesta Herewardi’ und bekennt sich noch­
mals abhängig vom ‘libro De gestis Herewardi dudum a 
doctissimo fratre nostro b. m. Ricardo edito’. Also als 
Mönch von Ely war der Verfasser der Gesta vor 1189 ver­
storben, und ist folglich zu trennen vom Domprior Richard 
(1177—95). Thomas gesteht auch, wie viel er einer anderen 
Vorlage schuldet; gedankenlos entnahm er ihr Stücke wört­
lich und bearbeitete sie nochmals (so dass vor Buch II eine 
1109 — 333 geschriebene Vorrede und dahinter Thomas’ Vor­
wort mit wörtlichen Wiederholungen aus jener steht). Zweimal 
beruft sich Thomas bei solchen Plagiaten auf ‘opuscula fratris 
nostri Ricardi historiarum studiosissimi, diserti, eloquentissimi’. 
Wahrscheinlich also begründete derselbe Richard auch Ely’s 
Klosterchronik4. Stewart identificiert ihn mit dem Richard, 
den der Convent von Ely 1153 dem Papste zusendete und 
empfahl.

26. Werthvoller als dieser doch nur halb geschichtliche 
Stoff aus Ely ist eine Quelle, die Peterborough von anderen 
nachbarlichen Benedictinern, aus Spalding, erhielt. Die 
Annales Burgo-Spaldinges melden 1074, wie Spalding Celle 
des H. Nikolaus zu Angers wurde5, sagenhaft und wirr6, mit 
Erwähnung Heinrich’s I., also nicht aus gleichzeitiger Quelle. 
Jede Spaldinger Notiz steht am Anfang oder Ende einer Burgher 
Annale, sieht also wie ein Additamentum zu fertigem Text 
aus. Der nächste Spaldinger Bericht steht 1229; fortan wer­
den Spalding’s Prioren, die Loslösung von Angers, die inneren 
Statuten, der Kampf gegen die Freiheitsgelüste der Leibeigenen 
und manches andere Locale ausführlichst vermerkt7. Zu 1232 
steht die mit dem Spaldinger Register8 verwandte Geschlechts­
tafel9 des Patrons von Spalding, Ranulfs von Chester, bis auf 
‘Alesia de Lacy quae obiit a. D. 1349’. Da diese Addita­
menta fast keine Jahrzahlen kennen, die Thatsachen nicht 
nach Zeitfolge im Einzelnen unter die Annalen vertheilen,

1) Eadgar Aetheling, Waltheof und der gefangene Erzbischof Sti­
gand erscheinen fälschlich zu Ely; vgl. Freeman IV, 810f. 2) Die
zwei ältesten Hss. enden (laut Hardy II, 104) vorher. 3) Herveus mihi 
iniunxit. 4) Sie benutzt Florenz II, 140, ist 1135—54 in Arbeit oder 
doch von einem Augenzeugen einer damaligen Translation. Auch die 
Urkunde des Historikers Huntingdon II, 54, von etwa 1154, scheint noch 
vor dessen Tode eingeschaltet. 5) Freeman IV, 472. Dagegen Spal­
ding’s Gründung 1052/9 kommt aus Crovvland. 6) Taillebois heisst 
Graf von Anjou, wie in Pseudo-Ingulf; s. u. 7) 1242; 1252 f.; 
1274/8/93; 1313/8/32/48/53. 8) Monast. Angl. III, 217, XL 9) Ge­
schrieben bevor 1371 Robert II. König von Schottland ward, da Robert 
ohne die Ordnungszahl I erwähnt wird.
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